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Berufsgenossenschaft für Transport und Verkehrswirt-
schaft (BG Verkehr), setzt sich mit Fragestellungen der 
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sammenhang mit Omnibussen und Lkw auseinander.

Petra Drünkler, Dipl.-Sozialwiss., ist bei der BG Ver-
kehr verantwortlich für den Bereich Informations- und 
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Die Schweiz hat sich den EG-Sozialvorschriften angeschlossen. 

Die Regelungen sind zum 01. 01. 2011 in Kraft getreten. 

Definitionen

Fahrer

Jede Person, die das Fahrzeug – wenn auch nur für kurze Zeit – selbst 

lenkt oder sich im Fahrzeug befindet, um es gegebenenfalls lenken 

zu können.

Andere Arbeiten

 Jegliche Arbeit für denselben oder einen anderen Arbeitgeber, 

sei es inner- oder außerhalb des Verkehrssektors, insbeson-

dere:

 –  Be- und Entladen

 –  Hilfe beim Ein- und Aussteigen der Fahrgäste

Abbildung 1: 

EU-, EWR- und 

AETR-Staaten

Sozialvorschriften und digitales Kontrollgerät
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AUFGABE

Wie würden Sie reagieren?

Ein Fahrgast informiert Sie über Schmorgeruch und leichte 

Rauchentwicklung am Heck Ihres Fahrzeuges …

Abbildung 24: 

Richtig löschen

Quelle: TOTAL 

Feuerschutz GmbH

Brand in Windrichtung 

angreifen!

Flächenbrände von 

vorne beginnend 

ablöschen!

Tropf- und Fließbrände 

von oben nach unten 

löschen!

Ausreichend Feuer-

löscher gleichzeitig 

einsetzen, nicht 

nacheinander!

Rückzündung 

beachten!

Nach Gebrauch Feuer-

löscher nicht wieder 

an den Halter hängen. 

Neu füllen lassen!

Richtig Falsch
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